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Die wichtigſten Vereine .

1. Badiſcher Lehrerverein . E. B .

( Gegründet am 10. MWai 1876 in Durlach . )
Obmann : Hauptl . Oskar Hofheinz , Heidelberg , Bismarckſtraße 17.
Geſchäftsſtelle : Heidelberg , Bismarckſtraße 17, Telefon 1143 .
Bank⸗Konto : Bad . Beamken - Genoſſenſchaftsbank Karlsruhe Oz. 70.
Poſtſcheckkonto : Badiſche Beamken - Genoſſenſchaftsbank Karlsruhe

Pr 1400 ( zur Gukſchrift für den B. L. - B. Dz. 70) .

I. Auszug aus den Satungen
nach den Beſchlüſſen der Verkrekerverſammlung 1924 und 1927 .

8
Der „ Badiſche Lehrerverein “ bezweckt die Förderung der

Volksbildung und der in ihrem Dienſte ſtehenden Einrichtungen .
Insbeſondere erſtrebt er eine möglichſt vollkommene Ausgeſtalkungdes Schulweſens und die Hebung des Lehrerſtandes .

Als Wittel zur Erreichung dieſes Zweckes betrachtet der
Verein vornehmlich :

a) die Arbeit des Vereins im Vorſtand , in Verſammlungen
und Beſchlüſſen ;

b) die Veröffentlichung regelmäßig oder aus beſonderen An -
läſſen erſcheinender Druckſchriften ;

e) Einrichtungen und Maßnahmen , die geeignet ſind , die
öffentlich - rechtliche , geſellſchaftliche und wirkſchaftliche Stel⸗
lung ſeiner Witglieder zu ſichern und zu heben oder ihrer
Wohlfahrt zu dienen — ſolche Einrichkungen ſind das
„ Lehrerheim Bad Freyersbach “ , der „ Kriegerdank “ und
die „Hilfe am Grabe “ , die nach beſonderen Saßungen
( Richtlinien ) verwaltet werden —;

d) Veranſtaltungen zur wiſſenſchaftlichen und beruflichen Fork⸗
bildung ſeiner Witglieder ;

e) die Zuſammenarbeit mit Vereinen und Geſellſchaften , die
gleiche oder ähnliche Ziele verfolgen .

§ 4.

Witglieder können nur ſolche Perſonen werden , die zur
bernahme eines öffentlichen Lehramts be⸗

rechkigt ſind . Die Anmeldung erfolgt bei dem Vorſitzendendes zuſtändigen Bezirkslehrervereins , dieſer gibt die Anmeldungan den die Aufnahme vollziehenden Vorſtand weiter .
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Die Mitgliedſchaft hört beim Austrikt aus dem Lehramt nicht
auf im Falle der Zuruheſetzung oder wenn die berufliche Tätigkeit
auf dem Gebiet des Unterrichts und der Erziehung oder des Lehrer —
vereinsweſens bleibt .

Mikglieder von Standesvereinen , deren Satzungen hinſichllich
des Bekenntniſſes oder der parkeipolitiſchen Geſinnung Beſchrän⸗
kungen enkhalten , können nicht Witglieder des Bad . Lehrervereins
werden .

Der Austrikt kann nur auf Schluß des Kalenderjahres er—
folgen und muß vor dem 1. Oktober dem Vorſitzen⸗
den des bekreffenden Bezirksvereins durch ein⸗
geſchriebenen Brief gemeldelt ſein , der die Anzeige
dem Vorſtande übermilkelt . Dieſer kann in beſonderen Fällen
den Auskrikt auf einen früheren Zeilpunkk geſtakken .

Der Ausſchluß eines Wikgliedes kann durch den Vorſtand
erfolgen , wenn es durch ſein Verhalten das Anſehen und die
Beſtrebungen des Vereins ſchädigt oder kroz Mahnung mit der
Entrichtung ſeiner Beiträge (§S 35 und § 39) im Rüchkſtand bleibt .
Dem ausgeſchloſſenen Witglied ſteht die Berufung an die Ver⸗
krekerverſammlung zu.

Wit dem Auskritt oder Tod erlöſchen alle
Rechkte an den Verein , deſſen Einrichtungen und
deſſen Vermögen . Nach 84 Abſaß 6 ausgeſchloſ⸗
ſene Mitglieder verlieren — unbeſchadek ihres
Berufungsrechkes — alle Mitgliedsrechte mit
dem Tage der Beſchlußfaſſung des Vorſtandes .

§ 8.
Der Vorſtand beſteht aus zwölf Witgliedern , nämlich aus

dem 1. und 2. Vorſitzenden , dem Schriftführer , dem Rechner , dem
Schrifkleiter des Vereinsblakkes und ſieben Beiräten .

811 .
Die Vorſtandsmitglieder werden jeweils auf drei Jahre ge⸗

wählt . Die Geſchäftszeit beginnt undendigkenach
der im Anſchluß an die Verkrekterverſammlung
durchzuführenden Neuwahl des Vorſtandes .

Der Schriftleiter des Vereinsblatkes wird jeweils auf drei
Jahre beſtellt .

Wiederwahl aller Vereinsbeamken iſt ſtakthaft .

§ 14.
Der Vorſtand hält nach Bedürfnis Sitzungen ab, zu denen

der 1. Vorſitzende einlädt . Auf Verlangen von drei Vorſtands⸗
8 muß innerhalb zweier Wochen eine Sitzung anberaumk

werden .
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Zu Vorſtandsſitzungen , in denen Fragen , welche die unſtän⸗
digen Lehrer beſonders berühren , zur Verhandlung ſtehen , iſt je
nach dem Gegenſtande der unſtändige Lehrer des Ausſchuſſes für
Erziehungswiſſenſchaft oder für Schul . und Lehrerzeitfragen ein⸗
zuladen G23 Abſ . 2) ; er iſt in dieſen Angelegenheiken vollberech⸗
tigtes Mitglied des Vorſtandes .

Dem 1. Vorſitzenden ſteht das Recht zu, zur Erörkerung be⸗
ſonderer Fragen hervorragend ſachkundige Vereinsmitglieder zu
Vorſtandsſitzungen zuzuziehen .

Unmittelbar vor jeder Verkrekerverſammlung findek eine Vor⸗
ſtandsſitzung ſtatt , zu der auch die geſchäftsführenden Vorſitzenden
der Ausſchüſſe und der Vorſitzende des Rechnungsprüfungsaus⸗
ſchuſſes einzuladen ſind .

In allen Vorſtandsſitzungen ſind nur die Vorſtandsmikglieder
ſtimmberechtigt . Die Beſchlüſſe werden mit einfacher Stimmen⸗
mehrheik gefaßt ; Stimmengleichheit gilt als Ablehnung . Der Vor⸗
ſtand iſt beſchlußfähig , wenn wenigſtens ſieben Mikglieder an⸗
weſend ſind .

Die Niederſchriften über die Vorſtandsſitzungen ſind im Ver⸗
einsblakt zu veröffentlichen .

8 25.

Jedes Jahr findet in der Woche vor Oſtern eine ordenk⸗
liche Verkreterverſammlung ſtakt . Wenigſtens alle 3 Jahre wird
mit der Vertrekerverſammlung eine allgemeine Mitgliederver⸗
ſammlung verbunden .

§ 26.
Ork und Zeit der Verſammlungen müſſen mit der Anordnung

der Vertreterwahlen drei Monale , die genaue Tagesordnung muß
ſechs Wochen vor der Tagung im Vereinsblatt bekannt gegeben
werden .

§ 29.

Zur Einbringung von Ankrägen für die Verkreterverſammlung
ſind nur der Vorſtand und die Bezirkslehrervereine berechkligt . Die
Ankräge müſſen wenigſtens zwei Monake vor der Verſammlung
beim Vorſtande eingereicht werden . Nicht rechtzeikig eingebrachke
Anträge können nur dann zur Berakung kommen , wenn die Ver⸗
kreterverſammlung deren Dringlichkeit anerkennt .

Ankräge auf Abänderung der Vereinsſatzungen müſſen bis
zum 1. Januar eingereicht und vom Vorſtand bis zum 15. Januar
im Vereinsblatt veröffentlicht werden . Zu ihrer Annahme iſt eine
Zweidrittelmehrheit erforderlich .

8 30.
Die Verkreter werden vor jeder Verkreterverſammlung in den

Bezirkslehrervereinen in geheimer Abſtimmung gewählk , und zwar

3²⁷
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ein Verkreter auf je 75 Mitglieder ; Reſtzahlen von 50 und mehr
werden für voll gerechnet . Erreicht ein Bezirksverein die Zahl von
50 Mitgliedern nicht , ſo wählt er nach Vereinbarung gemeinſam
mit einem benachbarken .

Das Wahlverfahren richtet ſich nach den Beſtimmungen
in S 13.

Muß eine außerordentliche Vertreterverſammlung mit ſo kur —
zer Friſt anberaumt werden , daß eine Vertrekerwahl nicht mehr
möglich iſt , ſo gelten die Verkreter der vorausgegangenen Ver⸗
kreterverſammlung auch für dieſe außerordenkliche .

§ 31.
Eine Vereinigung mehrerer Stimmen auf einen Verkreter iſt

unſtatthaft . Das Recht der Vertreter , ihre Stimmen nach ihrer
perſönlichen , auf Grund der Beratungen gewonnenen Überzeugung
abzugeben , darf nicht durch eine ihnen vorher auferlegke Ver —
pflichtung beeinträchtigt werden .

§ 37
Jedes Witglied verpflichtet ſich, zur Erreichung des in § 1

vorgeſtellten Zweckes nach Kräften beizutragen , ſowie allen ord⸗
nungsmäßig zuſtandegekommenen Beſchlüſſen der Vertrekerver —
ſammlungen und den ſatzungsgemäßen Anordnungen des Vor⸗
ſtandes Folge zu leiſten .

8 38.
Jedes Witglied iſt berechkigt :
a) in ſeinem Bezirkslehrerverein Anträge zu ſtellen und ſie

durch dieſen an den Vorſtand und an die Vertreterver —
ſammlung gelangen zu laſſen ,

b) an allen Wohlfahrtseinrichtungen nach Maßgabe der für
dieſe aufgeſtellten Satzungen keilzunehmen ,

c) die Bildungs⸗ und Schutzeinrichtungen des Vereins in
Anſpruch zu nehmen , insbeſondere ſteht ihm der „Rechks -
ſchutz des Deutſchen Lehrervereins “ ( einſchließlich Haft⸗
pflichtverſicherung ) nach den hierfür gültigen befonderen
Satzungen zu,

ch das Vereinsblatt , die „ Badiſche Schulzeikung “ , unentgell⸗
lich zu beziehen .

§ 39.
Jedes Vereinsmitglied zahlt Beiträge nach von der Ver⸗

lrekterver ſammlung feſtgelegten Richtlinien . Im
Ruheſtand lebende Vereinsmitglieder zahlen die Hälfte des vollen
Beitrages und genießen dafür alle Rechte , die der Verein ge⸗
währk . Mitglieder , die zugleich einer anderen anerkannten Lehrer⸗
vereinigung Cehrerinnenverein , Gewerbe , Zeichen . , Muſiks ,
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Taubſtummen - , Handels - , Reallehrerverein , Verein bad . Schul —
aufſichtsbeamten ) angehören , haben drei Vierkel des vollen Bei —
krages zu leiſten . Die Bezirkslehrervereine haften für die Bei⸗
träge ihrer Mitglieder . 2 v. H. der eingezogenen Beiträge ver⸗
bleiben den Bezirkslehrervereinen zur beliebigen Verwendung .

Das Vereinsjahr fälltmit dem Kalenderjahr
zuſammen .

Die
lanb beurlaubter Witglieder ruht für die Dauer

ihrer Beurlaubung .
Schlußbeſtimmung .

In dringenden Fällen iſt der Vorſtand bei
zwei Drittel Stimmenmehrheit zur ſofortigen
Erledigung von ſolchen wichkigen Vereins - ,
Schul - und Standesangelegenheiten befugkt , die
ihm in vorſtehenden Satzungen nicht zugewieſen
ſind . Von ſolchen Entſcheidungen iſt der Wit⸗
gliedſchaft ſofort vereinsamtlich Kennknis zu
geben . Die endgültige Enkſcheidung bleibt eſtets
der nächſten Verkrekerverſammlung vorbehal⸗
ten .

II . Der Vorſtand .
1. Obmann : Spkl . Oskar Hofheinz , Heidelberg , Bismarck⸗

ſtraße 17, Landtagsabgeordneter .
2. Obmannſtellvertreter : Stadtſchultat H. Winkermantel ,

Offenburg , Friedrichſtraße 17: ( Zuſchriften über Lehrerheim ,
Kriegerdank , Weihnachtsgaben uſw. ) .

3. Schriftführer : Hauptl . A. Raupp , Heidelberg , Grahamſtr . 29.
4. Rechner : Haupkl . K. Schaechner , Karlsruhe , Herrenſtr . 43.

( Einzahlungen 110das Konto des Bad . L. - V. bei der
Bad . Beamten - Genoſſenſchaftsbank Karlsruhe ; Jahres - Ein⸗
zugsliſten am Jahresſchluß ) .

5. Schriftleiter der Bad . Schulzeitung : Rekkor W. Lacroix ,
Heidelberg , Schillerſtr . 23.

6. Beiräte : Kreis Konſtanz : Hauptl . L. Gertis in Nenzingen
bei Stockach .

15 555 Hauptl . R. Geiger , Weil - Leopolds

„ Offenburg : Hauptl . a. D. M. Schütz in Lahr
5 zugl . Rechtsſch . und Haftpfl . ( Näh . ſ. S. 39 . )
„ Karlsruhe : Hauptlehrer W. Graf , Karlsruhe .

Sofienſtraße 158.
„ MWannheim : Hpkl . Chr . Schüßler , Mann⸗

heim , Rheinvillenſtraße 11.
5 Hauptlehrer Fr . Himmelmann ,

ch.W0 Hptl . M. Wohlfarth , Eberbach .
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7. Vertreter der Unſtändigen : Lehrer Romacker in Durlach .
( Ausſchuß für Lehrerzeitfragen ) . Lehrer Saktler .
in Kandern . ( Ausſchuß für Erziehungswiſſenſchaft . )

der Nichtverwendelen : W. Peker , Heidelberg , Rathaus .
8. Geſchäftsführer der Ausſchüſſe :

a) für Schul - und Lehrerzeitfragen : Hptl . A. Kimmelmann ,
Karlsruhe , Karlſtraße 14. ( Anfragen und Zuſchriften über
Schul - und Lehrerrecht , Dienſtſkellenausſchüſſe . )

b) für Zähldienſt : Haupklehrer Lindenfelſer , Heidelberg ,
Verderſtr . 14. ( Anfragen und Zuſchrifken in Gehaltsfragen ,
Orksklaſſen , Wohnung u. a. )

c) für Erziehungswiſſenſchaft : Hauptl . E. Gerweck , Bruchſal ,
Bergſtr . ( Lehrplanfragen , Lehr - und Lernmittel , Lehrbücherei ,
Stoffangaben für Arbeitsgemeinſchaften , Einrichtungen von
Lehrerfortbildungskurſen . )

d) für Jugendſchriften und Lehrbücher : Hauptl . H. Schilling ,
Freiburg i. Br . Kirchſtr . 47. ( Leſebuchfragen , Einrichtungen
von Schulbüchereien . )

e) für Zeitungsdienſt : Haupkl . A. Baur , Karlsruhe , Boechh⸗
ſtraße 16a . ( Zeitungsbezug : bei Verſetzungen Angabe der
neuen Anſchrift , worauf unenkgeltliche Neuzuweiſung erfolgt .
Beſchwerden über Nichtzuſtellung beim Poſtamk . Kandidaken ,
die ſich als Mitglied angemeldet haben , erhalten bis zur An⸗
ſtellung die Zeikung koſtenlos .
Preſſedienſt . Meldung von Vertrauensleuten , Zuſendung
von Arkikeln der Tageszeitungen .

Allgemein : Bei Verſehungen Quiktungskarken an den neuen Be⸗
zirksrechner .
Anmeldungen und Auskritte aus dem B. L. - V. nur durch
die Bez . ⸗Vereine an die Geſchäftsſtelle .
Bei allen perſönlichen Anfragen Porko beizufügen .

III . Selbſthilfeeinrichlungen :
. Filfe am Grabe , z. Zt . 500 M. , Weihnachksgaben , Unterſtützung
für Hinterbliebene , ſtellenloſe Junglehrer uſw . in beſonderen Nok⸗
fällen , Rechtsſchutz , Haftpflicht , Feuerſchutz der Konfrakernikasund Hilfe der Krankenfürſorge in Krankheitsfällen ( für Nichk⸗
verwendete ) Lehrerheim Bad Freyersbach .

Der Deulſche Lehrerverein .
Er umfaßt alle deutſchen Lehrervereine , die die Mitgliedſchaft

nicht konfeſſionell oder politiſch einſchränken und den deutſch⸗
Lehrerverein . Der Verein hat rund 160 000 Mit⸗

glieder .
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Vorſitzender : Oberſchullehrer G. Wolff , Berlin .
Geſchäftsſtelle : Berlin O 25, Kurze Straße 3 —5 . Fernruf :

Alexander 498 .
Berichkerſtatter für Baden : Schulrak Willy Wüller .
Vereinsorgan iſt die „ Allgemeine Deukſche Lehrerzeikung “ .
Der B. L. - V. iſt im Haupkausſchuß verkreken durch Obmann

Hofheinz und Beirat Wohlfarkh .
Die Witglieder des B. L. - V. genießen beim D. L. - V. Haft⸗

pflichk - und Rechtsſchutz .
Eine Unterſtützung in Haffpflichtfällen findet ſtatt bei Schaden⸗

erſatzanſprüchen , die gegen Vereinsmilglieder erhoben werden als
1. Lehrer , Schulleiter und Schulaufſichtsbeamter in amklicher

und privater Berufstätigkeit ,
2. Privakmann ,
3. Haushaltungs - und Familienvorſtand ,
4. Wohnungsinhaber ,
5. Dienſtherr und Arbeitgeber .
Den Haftpflichtſchutz als „ Privatmann “ genießen auch die

Ehefrauen der Mikglieder und die minderjährigen Kinder , denen
ſie Unterhalt gewähren .

Sobald ein Fall ſich ereignet , für den der Lehrer voraus⸗
ſichklich haftbar gemacht wird , keile man den Sachverhalt ſofort
dem Referenten für Haftpflichtfälle im B. L. - V. , Herrn Haupk⸗
lehrer a. D. Schütz in Lahr , Roonſtraße mit . NRiemals
darf ein angeforderter Erſatz anerkannk oder eine privake Ab⸗
machung eingegangen werden , bevor die Rechtsſchutkommiſſion
( Schütz ) Stellung dazu genommen hak. Wer dieſe Vor⸗
ſchriften nicht einhält , hat Ablehnung ſeines
Unterſtützungsankrags zu gewärtigen .

Der Rechksſchutz kann in Anſpruch genommen werden
in ſolchen Rechksſtreitigkeiten , die aus der Berufs⸗
kätigkeit des Lehrers hervorgehen . Der Rechksſchußſtelle ( eben⸗
falls Schütz - Lahr ) iſt der Sachverhalt mitzuteilen , bevor Klage
erhoben wird . Sie enkſcheidet darüber , ob die gerichtliche
Durchführung angebracht oder ein Vergleich vorzuziehen ſei , die
Rechtsſchutzſtelle gewährt nur Rat und ev . Geldunkerſtützung zur
Durchführung von Prozeſſen , führt alſo ſelbſt keine Prozeſſe für
die Witglieder . In Diſziplinarſachen ſoll in der Regel
auch Unterſtützung bewilligt werden , wenn das Verfahren durch
außer amtliches Verhalten herbeigeführt worden iſt .

2 . Peſtalozziverein badiſcher Lehrer ,
gegründet 1846 .

Witglieder 1. 1. 1927 : 2750 . Skeueranſchlag des Liegenſchafts⸗
vermögens 94000 M. Kapitalvermögen 160 000 M. Sterbegeld
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700 M. , für Frauen 350 M. Beiträge hälftig auf 1. März und
1. September .

Beitragskafel .
Frauen zahlen die Hälfte .

Eintr⸗ Beitrag Eintr . ⸗ Beitrag Eintr .⸗ Beitrag Einn Beitrag
R⸗M. Alter R. ⸗M. Alter R. ⸗M Alter R. ⸗M.

26 13,00 36 18,00 4626,40
27 13,4037 18,80 47

18 10,40 [28 13,80 [38 19,40 [48 2880
19 10,60 [29 14, . 20 [ 39 20,20 49 3000
20 108030 14 . 6040 21 . 00 [50 31 . 50
21 11,0031 15 . 20 41 21 . 80 51
22 11,40 [32 15,8042 22 . 60 52 34,20
2311,80 33 16,20 [ 43 23,4053 35,80
24 12,2034 16 . 8044 24 . 40 [54 37,40
25 12,60 [35 17 . 4045 25,40 55 3920

Für die am 1. 1. 25 vorhandenen Mitglieder über 50 Jahre :
56 41,20 57 43,00 58 45,20 59 47,20

60 und mehr 50,00
Zentralverwaltung :

A. Engler , W. Hahn , K. Eidel , W. Wüller in Offenburg ,E. Laubenberger in Ortenberg .

3. Konfraternitas ,
Verein bad . Lehrer zu gegenſeitiger Entſchä⸗
digung bei Feuer und Einbruchſchäden , hat den
Zweck , den Witgliedern bei Brandunglück oder Einbruch volle
Entſchädigung zu gewähren . Wer gegen Feuerſchaden verſichertiſt , iſt mit der gleichen Summe auch gegen Einbruch verſichert .Gewöhnlicher Diebſtahl gilt nicht als Einbruch .

Beikragsleiſtungen : Für je 1000 M. Verſicherungsſumme ſindbei Neueinkrikt und Nachverſicherungen zu bezahlen : a) für Feuer⸗
verſicherung 1 M. , b) für Einbruchverſicherung 10 Pfg . Umlagenwerden nach Bedarf erhoben . Die Verſicherungsſteuern werden
für beide Arten der Verſicherung für ſämtliche Witglieder ausder Vereinskaſſe bezahlt . Die Konfraternitas hal Nr . 12 272 beim
Poſtſcheckamt Karlsruhe . Mitgliederzahl auf 1. Juli 1927 : 7357 .

Durchſchnitkliche Höhe einer Verſicherung : 9916 Mark . Werbei der Konfraternitas verſichert ſein will , muß Witglied desBad . Lehrervereins ſein .
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Der Vorſtand :
H. Konrad , Haupklehrer in Gaggenau , Obmann .

Wehrle , Oberlehrer in Rotenfels , Obmannsſtellvertreter .
d. Striegel , Hauptlehrer in Scheuern bei Gernsbach , Schriftführer .

Vogelbacher , Hptl . a. D. , Kappelwindeck ( Schänzel ) , Rechner .
Herold Hauptl . in Gaggenau , Beirat .

4. Krankenfürſorge badiſcher Lehrer ,

gegründet am 1. J. 1903 in Offenburg , vereinigk ſeit 1. J. 23 mit
dem Verein unſtändiger Lehrer , ( gegründet 15. IV. 1883 in Bühl ) .

A. Leiſtungen .
1. 70 % der belegten Auslagen für Arzt , Arznei lärztlich ver⸗

ordnet ) und Fahrgebühren ( Krankentransporte und Fahrt zum
nächſten Arzt , bzw. Facharzt , Krankenhaus und zur Heilſtädte . )

2. Bei Krankenhausbehandlung Zuſchuß von 3,50 M. pro Tag .
Nebenauslagen , außer Operationsaufwand , Beſtrahlung und
Rönkgenbehandlung , werden nicht vergütet . Gleichbedeutend mit
Krankenhausbehandlung iſt der Aufenthalt in Lungen - u. Nerven⸗
heilanſtalten , Sanakorien , ausgenommen Irrenanſtalten , Anſtalten
für Epileptiker , Trinker und Schwachſinnige . Im Landesbad
Baden - Baden und Landesſolbäder Dürrheim und Rappenau be⸗
trägt der kägliche Zuſchuß 2 Wark .

3. Nach ſechsmonatlicher Witgliedſchaft eine Wochenhilfe von
30 W. , ; außerdem 70 Figer Erſatz der Koſten bei operativer Ge —
burtshilfe .

4. Für kranke Außerplanmäßige nach Einſtellung der ſtaatl .
Vergütung 70 des Gehalts eines Beamten der Eingangsſtufe
Ortsklaſſe D (3. Zt . 144 M. pro Monah . Für Junglehrer be⸗
ſonders wichtig !

5. Jahreshöchſtſatz für Einzelverſicherte 400 M. , für Doppelt⸗
verſicherte 700 M. , für Dreifachverſicherte 900 M. MWonaksunter -
ſtüzungen an Außerplanmäßige ſtehen außerhalb der Höchſt —
leiſtungen .

B. Beiträge .
Für Einzelverſicherte 4 M. , für Doppelverſicherke 7 M. , für

Dreifachverſicherte 8 M. , für Nichtverwendete 1,50 M. monatlich .

C. Miktgliedſchaft .
1. Beitrittsberechtigt ſind die Mitglieder des Bad . Lehrer —

vereins , wenn ſie geſund und innerhalb des letzten Jahres nicht
länger als 14 Tage krankheitshalber beurlaubt waren .

2. Beitrittsberechtigt ſind ferner die Familienmitglieder eines
Verſicherten , wenn ſie 3 Monate vor der Anmeldung keine ärztl .
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Hilfe in Anſpruch genommen haben und nicht mit einem chroniſchen
Leiden behaftet ſind .

3. Aufgenommen werden kann auch die unverheirakeke
Schweſter und die verwitwete Wutter eines Kaſſenmitgliedes ,
wenn ſie dieſem den Haushalt führt . Andert ſich dieſes Ver⸗
hältnis , ſo erliſcht die Mitgliedſchaft .

4. Die Aufnahmegebühr beträgt für den Haupkverſicherken
1 W. und 1 M. für Familie ( Frau und Kinder ) .

5, Neueinkretende , die das 50. Lebensjahr überſchritten haben ,
bezahlen monatlich 4,50 M. , ſolche , die das 60. Lebensjahr über⸗
ſchritten haben , monaklich 5 M. Beitrag .

Verwalktungsrat :

Vorſtand : Eug . Knaus . Rechner : O. Haas . Schriftf . : A. Großholz .
Sämkliche in Offenburg .

5. Verein badiſcher Lehrerinnen .

Sitz des Vereins iſt Karlsruhe . Aufgenommen werden ſtaat⸗
lich geprüfte Lehrerinnen , die ihren Amksſitz in Baden haben .
Der Verein bezwecht die Hebung des Lehrerinnenſtandes .
Vereinsorgan : „ Die Lehrerin “ ( Konkordia A. - G. , Bühl ) .
Vereinsvorſtand : 1. Vorſitzende : Ottilie Klein , Wertheim .

2. Vorſitzende : Martha Schmidt , Karlsruhe .
Schriftf . : Martha Küſter , Karlsruhe .
Rechner : Fr . Odenwald , Durlach .
Volksſchulgruppe : B. Gulde , Mannheim .
Gruppe d. Ln. a. H. M. ⸗Sch . : Maria Janſon , Mannheim .
Gruppe d. kechn . Ln. : Kath . Lutz , Karlsruhe .
Gr . d. Fortb . ⸗Schull . : Marie Mayer , Baden - Baden .

Der Verein beſitzt Heime in Baden - Lichtenkal , Gaienhofen am
Bodenſee und Schönau i. W.

6. Badiſcher Turnlehrerverein
Zweck : Förderung der Leibesübungen an Volksſchulen
Mitgliederſtand ekwa 1000 .

Vorſtand : Kreisoberſchulrat O. Iſchler , Karlsruhe , 1. Vorſitzender .
Turnlehrer F. Neubert , Karlsruhe , 2. Vorſitzender .

Hauptlehrer Fr . MWaier , Karlsruhe , 1. Rechner .
Hauptlehrer W. Henning , Durlach , 1. Schriftführer .
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7. Verein ſtenographiekundiger Lehrer Badens .

Syſtem Gabelsberger und Reichskurzſchrift

dient zur Förderung der Verbreikung der Schnellſchrift . Vor⸗
ſiender iſt Direktor Dr A. Braun am Realgymnaſium zu
Weinheim . Die Witglieder erhalten gegen einen jährlichen Bei⸗
krag von 2 M. die Monatsſchrift „ Die Fortbildung “ . Poſtſcheck⸗
konko : Haupklehrer Julius Herrmann in Mannheim Nr . 5939
Karlsruhe .

8. Bad . Lehrerverband für deutſche Einheitskurzſchrift ,

Mannheim , Veßplatz 2, früher Skolze - Schrey , bezweckt Ver⸗
breitung und korrekte , fachgemäße Einübung der deutſchen Ein⸗
heitskurzſchrift ( Reichskurzſchrift ) und der vereinfachten deutſchen
Stenographie , Einigungsſyſtem Stolze - Schrey unter Lehrerſchaft ,
Privatperſonen , und heranwachſender Jugend . Jährlicher Beitrag
für auswärlige Wilglieder 3 M. , für Witglieder in Mannheim und
den Vororken 6 M. ; dafür koſtenloſer Beſuch von 4 Übungs⸗
abenden in der Woche . Jedes Witglied erhält monatlich eine
ſtenographiſche Zeikſchrift je nach Syſtem . Anfragen , Anmeldungen
uſw . an : M. Kohler , Haupkl . , Mannheim , Weßplatz 2, 1. Vorſ . ,
oder A. Weiß , Prof . 2. Vorſ . , Mannheim M 7, 12b oder Prof .
Albecker , Mannheim - Feudenheim , Scheffelſtr . 58. Poſtſcheck⸗
konko : 24351 Karlsruhe .

Aktiengeſellſchaft Konkordiga in Bähl .

Gegründet 1881 von badiſchen Lehrern zum Zwecke der Un⸗
kerſtützung bedürftiger Lehrer und ihrer Hinterbliebenen . Das
Geſchäft übernimmt alle Arten von Druckarbeiken und verkauft
alle Lehrmiktel einzeln und im großen an Verbraucher und Wieder⸗
verkäufer .

Direktion : W. Veſer .
Aufſichksrat : Oberl Joh . Braun⸗Karlsruhe , Putlitzſtr . 20, Vorſ .

Haupklehrer Alfred Baur - Karlsruhe . Oberlehrer Oskar
Diemer - Urloffen . Obmann Hofheinz⸗Heidelberg . Haupkl . a. D.
Vogelbacher - Kappelwindeck , A. Bühl . Oberl . a. D. Alex .
Wiktmann⸗Bühl .
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